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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬
schen Oberst von Heydwolff , Kommandeur des An -

haltischen Infanterie -Regiments Nr . 93 ,
das Kommaudeurkreuz 2 . Klaffe

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 5 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Preußischen Regierungsrath Kurt

Gustav Steffens bei dem Königlichen Polizeipräsidium
zu Frankfurt a . M .

das Ritterkreuz 1 . Klaffe
und dem Königlichen Polizeiinspektor Polizeihauptmann
Hermann August Franz Bergmann ebendaselbst

das Ritterkreuz 2 . Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen ,

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimerath Pro¬
fessor vr . Lübke dahier die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Württemberg verliehenen
Kommenthurkreuzes des Ordens der Württembergischen
Krone zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . Juli .

Die französischen Kammern stehen am Ende ihrer an -

estrengten Thätigkeit und der Abschluß ihrer Session be¬
eiltet auch das Ende der Legislaturperiode . Dem Mi¬

nisterium Tirard ist es gelungen , trotz seiner bei den
Meinungsverschiedenheiten zwischen den gemäßigten Re¬
publikanern und den Radikalen recht unsicheren Stellung
sich bis zum Ende der Kammertagung mit Ehren im
Amte zu erhalten , und es fällt ihm nun die Aufgabe zu,
die Kammerwahlen zu leiten . Da die parlamentarischen
Schwierigkeiten jetzt aufgehört haben , so wird aller Vor¬
aussicht nach der nächste Ministerwechsel in Frankreich
erst nach den Wahlen erfolgen und die Zusammensetzung
des neuen Kabinets dann entsprechend den parlamentari¬
schen Machtverhältnissen geschehen. So weit es möglich
ist, sich ein Bild von der Stimmung im Lande zu machen ,
ist die letztere den gemäßigten Republikanern nicht un¬
günstig ; täuscht die Erwartung nicht, so dürfte die fran¬
zösische Republik vor einem weiteren Hinabgleiten auf
der schiefen Ebene des Radikalismus bei den nächsten
Wahlen bewahrt bleiben . Daß das Ministerium Tirard
die Wahlen zu leiten hat , kann im Hinblick auf die
Energie , welche die jetzige Regierung zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung und der Achtung vor den Gesetzen,
namentlich den Boulangisten gegenüber an den Tag ge¬
legt hat , als ein Vortheil bezeichnet werden . Das Ka-

bisset Tirard wird es , so viel in seiner Kraft steht , ver¬
hüten . daß Ruhe und Ordnung in dem wilden Strudel
der Wahlagitation untergehen .

Der Tag des frauzöfischen Nationalfestes ist in Paris
ohne bemerkenswerthe Zwischenfälle vorübergegangen . Es
muß dies deßhalb besonders konstatirt werden , weil die
Boulangisten nicht gewillt schienen, sich an das Verbot
parteipolitischer Kundgebungen zu kehren . Die Patrioten¬
liga , welche bekanntlich die Leibwache Boulangers bildet ,
gab denn auch ihre Nichtachtung der behördlichen An¬
ordnungen zu erkennen , indem sie bei der Kranznieder¬
legung vor der Statue der Stadt Straßburg ein von
ihrem Präsidenten Döroulöde ausgebrachtes Hoch auf
Boulanger mit der üblichen Begeisterung aufnahm und
den Polizeioffizier , der Herrn Deroulede verhaften wollte ,
beinahe selbst zum Gefangenen gemacht hätte . Für Da -
roulede scheinen aus der Verletzung des polizeilichen Ver¬
bots keine weiteren Folgen erwachsen zu sein , denn er
nahm Mittags mit seinem Freunde Laguerre an einem
von der Patriotenliga ihm zu Ehren veranstalteten opu¬
lenten Diner Theil . Im Uebrigen hat die Patriotenliga
aber an diesem Tage doch wieder von Neuem die Wahr¬
nehmung machen müssen , daß der Glanz des Namens
Boulanger stark verdunkelt ist. Sie schmückte am Abend
die Fenster ihrer Lokalitäten mit Transparents , welche
das Bild Boulangers in großer Generalsuniform mit dem
berühmten Federbusch zeigten ; aber die auf den Straßen
wogende Menge gab ihrer Meinung über den also ge¬
feierten Zukunftsdiktator durch Pfeifen und Zischen und
höhnische Rufe einen nicht sehr respektvollen Ausdruck .

In Serbien hatte während der Kossowo-Feier und der
Salbung des Königs eine Art von Waffenstillstand zwi¬
schen den Parteien bestanden ; seitdem diese nationalen
Feste vorüber sind , geräth aber die Agitation für die
Skupschtinawahlen in Fluß . Liberale und Radikale stehen
in der schon jetzt lebhaften Wahlbewegung einander als
die Hauptparteien gegenüber und ringen um den ent¬
scheidenden Einfluß in der neuen Skupschtina ; die Fort¬
schrittspartei hält sich zurück, da sie ihren Führer Gara -
schanin , der unter der Anklage des Mordes steht und
gegenwärtig außer Landes weilt , verloren hat . Indessen
gilt es doch nicht für ausgeschlossen , daß auch die Fort¬
schrittspartei sich bei den Wahlen regen wird ; daß die
Partei nicht gesonnen ist , einsach abzudanken , zeigt die
Begründung eines neuen fortschrittlichen Parteiorgans ,
„ Domovina " , das an die Stelle des eingegangenen „ Vi¬
brio " getreten ist und die Verbindung zwischen den fort -
schrittlichen Elementen aufrecht erhalten soll . Korrespon¬
denzen aus Belgrad geben sogar der Vermuthung Raum ,
daß die von der Regierung beschlossene vielerörterte Be¬
waffnung des dritten Aufgebots , die nach halbamtlichen
Erklärungen zur Bekämpfung des Räuberunwesens erfolgt
sein soll , im Hinblick auf ein etwaiges Auftreten der
Fortschrittspartei in der Wahlbewegung angeordnet wor¬
den sei . Bei der Erbitterung , von welcher die Gegner
der Fortschrittspartei erfüllt sind , könnte allerdings die
Betheiligung dieser Partei an den Wahlkämpfen leicht
zur Wiederholung solcher tumultuarischer Vorgänge , wie
beim letzten fortschrittlichen Parteitage und bei der Be¬
erdigung des angeblich von Garaschanin erschossenen
Studenten führen . Das ihr verloren gegangene Terrain

! bei den nächsten Wahlen wieder zu gewinnen kann übri¬

gens die Fortschrittspartei nicht hoffen und deshalb bleibt
es doch wohl , wenn auch keineswegs unmöglich , so doch
immerhin unwahrscheinlich , daß sie sich bei den Skup -
schtinawahhlen mit in die Reihe der konkurrirenden Par¬
teien stellen wird .

Deutschland .
* Berlin , 14 . Juli . Seine Majestät der Kaiser besuchte

vorgestern die „Fjärlandsfjorden " . Gestern Mittag kam
Allerhöchstderselbe in Molde an und reiste Nachmittags
5 */r Uhr von Molde direkt nach Trondhjem ab . Bei seiner
Ankunft in Norwegen hat , wie nachträglich vom „ Hamb .
Korresp . " gemeldet wird , der Kaiser von König Oskar ein
Begrüßungs -Telegramm erhalten . Der Kaiser hat dasselbe
in ausführlicher Weise beantwortet . Er sprach sich mit
größter Anerkennung über den schönen Empfang aus ,
der ihm bereitet worden , sowie über die trefflichen Maß¬
nahmen mit Bezug auf seine Reise , welche schon vor
seiner Ankunft getroffen seien. Gleichzeitig verbreitete
sich der Kaiser über die großartige , schöne Natur des
Landes .

— Ihre Majestät die Kaiserin wird nach Beendi¬
gung ihrer Kur in Kissingen Ende dieses Monats von
dort wieder abreisen und sich mit den Kaiserlichen Prinzen
nach Wilhelmshöhe bei Kassel begeben , woselbst der An¬
kunft Ihrer Majestät am 27 . d . M . entgegengesehen wird .
Auch der jüngste Sohn der Kaiserlichen Majestäten , Se .
König ! . Hoheit der Prinz Oskar , welcher seiner Zeit im
Neuen Palais zurückgeblieben war , wird um dieselbe Zeit ,
von Potsdam kommend, dort eintreffen .

— In den Spruchsitzungen des Reichsversiche¬
rungsamts tritt eine Pause von etwa zwei Monaten
ein . Eine solche Pause ist schon nothwendia mit Rück¬
sicht auf die richterlichen Beamten , welch in ihrem Haupt¬
amt « als Richter längere Ferien erhalten .

— Die in die Presse gelangte , nach dem Stil zu
schließen einer österreichischen Quelle entstammende Notiz
über die Ausstattung der künftigen Kronprinzessin
von Griechenland ist nicht ganz exakt . Die „Post "

sagt zur Richtigstellung : „Ohne daß wir bestreiten , daß
Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ihrer Tochter , der
Prinzessin Sophie , eine Brautgabe von 100 000 M . gibt ,
ist doch nicht die Mitgift zu vergessen , welche Prinzessin
Sofie an Stelle der früheren Prinzessinnensteuer aus dem
Hausvermögen des Königlichen Hauses erhält , 300000 M .,
von deren einer Hälfte die Ausstattung bestritten wird .
Im Ganzen möchte sich die hauptsächlich aus dem von
dem hochseligen Vater der Prinzessin ererbten Vermögen
von 2 Mill . Mark bestehende Rente , welche die Braut
des Kronprinzen von Griechenland ihrem zukünftigen Ge -
mahle zubringt , auf 100 000 M . belaufen .

"
— Demselben Blatt zufolge verlautet in militärischen

Kreisen , daß demnächst die ganze Kavallerie der preußi¬
schen Armee mit Lanzen bewaffnet werden solle . Von
anderer Seite ist diese Meldung bis jetzt nicht bestätigt
worden .

— Die städtischen Behörden von Erfurt haben den
Minister vr . v . Lucius zum Ehrenbürger ernannt . ( l) r .
v . Lucius ist aus Erfurt gebürtig . Den äußeren Anlaß

4 ) Nachdruck verboten . ,

Die Belagerung und Zerstörung von Durlach
im Jahre 1689 .

Von Karl Obs er . ( Fortsetzung .) l

Zwei Tage währte das Plündern und Rauben : am 15 - Nach¬

mittags erhielt die im Schloßhof gelegene Bürgerschaft die Er - '

laubniß , die Stadt zu verlassen . In langen Reihen , ein Bild

« nsäglichen Jammers und Elens , bewegte sich der traurige Zug !

zum Thore hinaus . Selbst der Feind fühlte Erbarmen , der ,
General Chanlc , der wiederholt in diesen Tagen nach Möglich -

keit zu mildern suchte , was die Härte des königl . Befehls ihm

gebot , ließ die Unglücklichen mit Brod versehen , gab ihnen einiges ;
Geld und stellte den Kranken einen Wagen zur Verfügung . Der !
Brand des Bergthurms leuchtete ihnen auf dem Wege ; von der

Höhe bei Langensteinbach aus sahen in der Frühe des 16 . August
die Heimathloscn in stummer Verzweiflung , wie die alte Heimath
in Flammen aufging . Gleich nach ihrem Abzüge hatten die ^

Mordbrenner mit dem ruchlosen Werke begonnen und mit Stroh
und Pechkränzcn Feuer in die Häuser gelegt . Sie hatten ihre
Arbeit gründlich besorgt : als am 18 . August einige Einwohner

Zurückzukehren wagten , lag die blühende Stadt in Trümmern ,
nur 5 bis 6 Häuser waren von der Feuersbrunst verschont ge¬
blieben .

Die Kreismannschaften wurden theils gezwungen » französische !

Dienste zu nehmen , theils paarweise zusammengekoppelt von den

abziehenden Truppen gefangen abgeführt , die Offiziere im offenen
Widerspruch mit der Kapitulation ihrer Pferde und Habe beraubt ,
und anfänglich zu Straßburg im Zunfthause der Küfer , später
in den dunklen Verließen des Klosters St . Jakob zu Rheims in -

ternirt . Einige , darunter der Hauptmann Joh - Friedr . v . Betten - >
darf und ein Herr v . St . Andrs , sind als Opfer der unwürdigen

Behandlung erlegen , die übrigen erlangten , wiewohl Mark¬
graf Karl Gustav sich beim schwäbischen Kreise um ihre Aus¬
lösung eifrigst verwandte , erst nach drei Jahren ihre Freiheit zurück .

Allmälig fand sich in den ersten Wochen nach dem Brande ein
Theil der früheren Einwohnerschaft auf der Trümmerstälte wie¬
der ein , um zu retten , was möglich war . In den Kellern ,
namentlich den herrschaftlichen , waren noch mancherlei Vorräthe
unversehrt geblieben . Allein , wie fast bei jeder großen Kata¬
strophe die schlechteren Elemente nicht fehlen » welche das allge¬
meine Unglück zu ihrem Nutzen auszubeuten suchen , so auch hier .
Fremdes Eigenthum wurde nicht geachtet , das liederliche Ge¬
sindel brach in die Keller ein und stahl und raubte , wo es konnte :
vor allem war es auf die Weinlager abgesehen , den ganzen Tag
über , schreibt ein Augenzeuge , lagen die Leute hinter den Fässern .
Am schlimmsten trieben es die Haardtbauern , vor allem die von
Blankenloch und Rintheim . Ohne jede Theilnahme au dem
Schicksale der Residenz , organisirten diese „Haardtbauditen "

, wie
der wackere Amtsverweser von Durlach sie nennt , uugescheut
förmliche Raubzüge . Angeblich von den Franzosen beauftragt ,
die vorhandenen Vorräthe ihnen nachzuführen , erschienen sie und
forderten deren Auslieferung . Selbst an dem markgräflichen
Eigenthum vergriffen sie sich , das Schloß mußte bewacht , der
herrschaftliche Wein nach Grötzingen geflüchtet werden ; als die
markgräflichen Beamten sich weigerten , ihn preiszugeben , wagten
es die Gesellen sogar , dem Dorfe mit Brandlegung zu drohen !

Erst nach und nach ist die Ordnung wiedergekchrt , dank den
Bemühungen des Amtsverwesers Georgi , der schon am 18 . August
in Grötzingen erschienen war , um zunächst von hier aus seine
Amtsgeschäfte wieder aufzunehmen . Auch an den Wiederaufbau
der Stadt , freilich in bescheidenstem Maßstabe , wurde frühzeitig
gedacht . Noch rauchten die Brandstätten , und schon erging aus
der Mitte der Bürger am 19 . August an den regierenden Mark -

, grafen die Bitte , er möge bei Marschall Duras anfragen , ob sie
! nicht auf den Trümmern einige Baracken wieder errichten und
! ihre Felder bebauen dürften . Von Seiten des Fürsten ist Alles

geschehen , der unglücklichen Stadt aufzuhelsen , aber es hat Jahr -
! zehnte bedurft , bis sie sich von dem schweren Schlage einiger «
! maßen erholt hat : völlig hat sie ihn wohl nie verwunden .
! Für den Kommandanten , den Oberstwachtmeister Schilling
! von Cannstadt , hatte die Uebergabe von Durlach noch ein
! Nachspiel zur Folge . Schon unmittelbar nach dem Falle der

^ Stadt waren Vorwürfe gegen ihn laut geworden , nach seiner
! Befreiung aus der Kriegsgefangenschaft wurde er auf Antrag
j des Kreiskonvents vom Dienste suspendirt und vor ein Kriegs -

^ gericht gestellt , um sich wegen seines Verhaltens zu verantworten .
! Aus dem Zeugenverböre ergab sich der Thatbestand , wie er oben
^ im wesentlichen geschildert worden . Das Kriegsgericht erkannte
. ausdrücklich an , daß Schilling , soweit es in seiner Macht ge -

, legen , die erforderlichen Anstalten zur Vertheidigung getroffen
! und damit der ersten Ordre genügt habe , konstatirte dagegen , daß
! er der zweiten nicht die gebührende Folge geleistet , da er wider

, den Rath der Hauptlcule die Besatzung noch in letzter Stunde
zu retten versäumt und es unterlassen habe , der Mühlburger

! Mannschaft rechtzeitig Gegenordre zu ertheilen . Eine Ver -

^ urtheilung ist indeß nicht erfolgt : mit dem Bemerken , daß Schil -
l ling als Vorgesetzter dem Rathe seiner Untergebenen zu folgen
! nicht verpflichtet gewesen , beschloß man vielmehr , die Sache auf
! sich beruhen zu lassen .
! In der That wird man sich auch davor hüten müssen ,
> Schilling allein für die Kapitulation verantwortlich zu machen ;

die durch unglücklichen Zufall oder fremdes Verschulden ver¬
spätete Uebergabe der Ordre vom 12 . August hat die Kata¬
strophe wesentlich mit herbeigeführt .

( Schluß folgt . )

»



zu dem Beschlüsse der Erfurter Behörden bot die That >
suche , daß heute zehn Jahre verstrichen sind, seitdem der
Minister sein hohes Amt übernommen hat .)— Zu der Wiederherstellung der Bezeichnung „Neues
Palais " anstatt „ Schloß Friedrichskron " wird den
„ Hamb . Nachr . " aus Berlin geschrieben, Kaiser Friedrich
habe als Kronprinz bezüglich des Neuen Palais groß¬
artige architektonische und gärtnerische Pläne gehabt , deren
Ausführung aus der Schöpfung Friedrichs des Großen
etwas völlig Neues gemacht hätte ; alsdann wäre auch die
Beilegung eines neuen Namens verständlich gewesen . Leider
sei es aber dem Kaiser Friedrich nicht vergönnt gewesen,
jene Pläne auszuführen ; derselbe habe das Neue Palais
genau so verlassen , wie er es übernahm .

— Zu den Vorgängen in Ostafrika erhält die „ Nat . -
Zeitung " folgende Meldung aus Sansibar vom 13 . Juli :
„ Das Geschwader hat Tanga am 10 . Juni gestürmt ,
Verluste unsererseits ein schwerverwundeter Matrose der
„Möve " ; die gut erhaltene Stadt ist von der Marine
besetzt, die Umgebung bittet um Frieden .

" Das genannte
Blatt macht zu dieser Meldung folgende Bemerkungen ,
welche die „ Nordd . Allg . Ztg .

" abdruckt :
„An die Einnahme von Bagamoyo , Saadani und Pangani

schließt in rascher Folge sich die Einnahme von Tanga . Milder
Besetzung dieser vier Hafenplätze ist die Hauptaufgabe , welche dem
Wißmann 'schen Unternehmen gestellt war , rasch und glücklich ge¬
löst worden . Die pessimistischen Stimmen , welche sich dem Wiß -
mann ' schcn Plane gegenüber erhoben hatten , sind somit auf das
Glänzendste widerlegt . Bei Tanga war es lediglich das Ge¬
schwader , welches den Sturm ausführtr . Daß bei dem Sturm
auf eine befestigte Stadt nur ein Mann verwundet wurde , gibt
das Maß des geleisteten Widerstandes . Offenbar sind die Auf¬
ständischen durchaus cntmuthigt . Die nächste Aufgabe der Ex¬
pedition ist , die Küstenstädie besetzt zu kalten und von dort aus
die Fühlung mit dem Innern wieder herzustellen . Wie unsere
Depesche mittheilt , beginnt die Umgebung von Tanga bereits sich
zu unterwerfen . Demnächst dürfte es sich darum handeln , Han¬
delskarawanen , die aus dem Innern kommen un die regelmäßig
gut bewaffnet sind, bei ihrer Annäherung an die Küste entgegen¬
zukommen und sie zu begleiten , bis die Pazifikation vollständig
eingetreten ist . Bei der Leichtigkeit , mit der die Einnahme na¬
mentlich von Pangani und Tanga sich vollzog , steht zu erwarten ,
daß Kilo « und Lindi , die südlichen Häfen . gleichfalls demnächst
besetzt werden . Die Wißmann 'schc Truppe ist , unterstützt von der
längs der Küste kreuzenden Marine , voraussichtlich durchaus im
Stande , die Hafenerte besetzt zu halten . Die Bildung einer Poli¬
zeimacht aus eingeborenen Elementen wird wohl alsbald in die
Hände genommen werden . Die Besetzung der Hafenstädte ge¬
schieht bekanntlich durch das Reich zur Aufrechthaltung der Au¬
torität des Sultans von Sansibar . Ueber die weitere Behand¬
lung der Angelegenheit wird eine Verständigung der Reichsregie¬
rung mit dem Reichstag erfolgen müssen ; jedenfalls hat Haupt¬
mann Wißmann die von ihm gemachten Zusagen durchaus ein-
gelöst .

"

— Nachdem seinerzeit das Berliner Reichspostamt be¬
schlossen hat , die Oberlausitzer Industriestädte (von
den preußischen Städten der Oberlausitz kommen aller¬
dings nur Görlitz , Penzig , Lauban und Reichenbach in
Betracht ) dadurch in Fernsprechverkehr mit Berlin
und Dresden zu bringen , daß Görlitz , als Centrale
eines zu bildenden Oberlausitzer Fernsprechnetzes , mit
Cottbus , der Centrale des zu bildenden Niederlausitzer
Fernsprechnetzes , und Cottbus mit Berlin (das bereits
mit Dresden telephonisch verkehrt ) verbunden wird , be¬
ginnt man in den betheiligten Interessentenkreisen der Aus¬
führung des Planes eifrigst näher zu treten . Daß mit
einer solchen Fernsprechverbindung einem in Handels¬
und Verkehrskreisen tief gefühlten Bedürfnisse abgeholfen
wird , beweist die Thatsache , daß Anmeldungen aus den
Lausitzer Städten bei dem Görlitzer Fernsprechkomitö
zahlreich eingegangen sind . Aus Sorau , Guben , Grün¬
berg und Forst haben sich Theilnehmer gemeldet und die
noch zurückstehenden Städte werden sicherlich auch nicht
ausbleiben .

Darmstadt , 14 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing gestern den österreichischen Ge¬
sandten Okolicsanyi von Okolicsna zur Entgegennahme
seines Beglaubigungsschreibens . Der Gesandte wurde
hierauf mit einer Einladung zur Hoftafel beehrt .

Kreuznach , 14 . Juli . Ihre Majestät die Königin von
Rumänien , der Prinz Nikolaus von Nassau und
der Kronprinz von Schweden treffen am Mittwoch
den 17 . Juli hier ein, um der Aufführung des Bungert -
schen Hutten -Sickingen - Festspiels beizuwohnen .

Italien .
Rom , 14 . Juli . Der Papst empfing heute den preu¬

ßischen Gesandten v . Schlöze r , welcher demnächst seinen
Sommerurlaub antritt , in längerer Audienz .

Frankreich .
Paris , 14 . Juli . Hundert Jahre sind heute mit dem

Tage verflossen , an welchem die Bastille in Pans dem
Ansturm des Volkes unterlag . Die Bastille galt als
das Wahrzeichen des Despotismus und der Willkür . Alle
Grausamkeiten einer Kabinetsjustiz , alle Schrecken der
lettres äo caeket vereinigte man im Geiste mit der Ci -
tadelle , die allmälig denselben Ruf erlangt hatte , wie die
Bleikammern von Venedig . Mit der französischen Presse
widmet auch die des Auslandes dem heutigen Erinne¬
rungstage politische Betrachtungen , die indessen großen -
theils der Entwicklung der französischen Verhältnisse nicht
sehr günstig lauten . Das Wiener „Fremdenblatt " be¬
merkt in einem der Erinnerung an den Bastillensturm
gewidmeten Artikel : „Frankreichs Kämpfe und geistige
Errungenschaften sind für alle Völker von immensem
Werthe geworden . Die Prinzipien , welche dort aus
Menschenhekatomben ihr Banner siegreich aufgepflanzt
haben , haben ihren Weg durch Europa genommen . Frank¬
reich selbst hat jedoch , was seine politischen Fortschritte
betrifft , den relativ geringsten Erfolg zu verzeichnen . Es
schwankt auch heute noch zwischen ganz entgegengesetzten

Anschauungen und das Schreckgespenst der Diktatur taucht
noch immer von Zeit zu Zeit auf . Seine Situation
gleicht in manchen Dingen noch immer jener , die vor
hundert Jahren sich über die Nation gesenkt hat . Die
unteren Massen sind von Mißtrauen gegen die Ordnung
erfüllt und stets bereit zum Kampfe gegen dieselbe . Die
oberen Klassen sind noch zu wenig von der Nothwendig -
keit erfüllt , die legale Autorität zu achten und alles Heil
von einer ruhigen Entwicklung abzuwarten So unend¬
lich auch die sozialen Fortschritte sind, welche Frankreich
seit dem 14 . Juli 1789 zurückgelegt hat , so mächtig das
ökonomische Leben , die geistige Ausbildung , der Wohl¬
stand und die Kultur aufgeblüht sind , dem politischen
Lebensprobleme ist dieses Volk bisher nicht viel näher
getreten . Als nach der Bewältigung der königlichen Ge¬
walt die Anarchie in ganz Frankreich ihr drohendes Gor¬
gonenhaupt erhoben , da schrieb Bristol , der selbst eine
Zeit hindurch unfreiwilliger Bewohner der Bastille ge¬
wesen , im „ Patriote Franyais " : Die Freiheit ist eine
Speise , die nicht jeder Magen ohne lange Vorbereitung
verdauen kann .

" Die Wahrheit dieses Satzes empfand
wohl Bristol am besten , als auch er sein Haupt unter
das Fallbeil legen mußte . Es scheint jedoch ) daß auch
jetzt nach hundert Jahren noch nicht alle Magen und noch
weniger alle Geister Frankreichs alle Rechte aber auch
alle schweren Pflichten freier Institutionen vertragen kön¬
nen .

" Die „ Kölnische Zeitung " zieht einen Vergleich zwi¬
schen der Entwicklung in Frankreich und bei den östlichen
Nachbarn der Franzosen und sagt : „ Die Errungenschaften
der französischen Revolution , an denen ganz Europa Theil
gehabt , können und sollen nicht geleuguet werden . Aber
wie anders haben sich in den monarchischen Staaten die
Grundsätze , auf denen sie fußt , ausgewachsen , als in dem
Lande , das sie zuerst verkündete . Deutschland feiert als
sein Nationalfest in erster Linie den Geburtstag seines
Kaisers , des Trägers seines Nationalgedankens , der dem
Bewußtsein lebt , daß das Heil seiner Dynastie innig mit
dem des Volkes verknüpft ist, der nicht wie die republika¬
nischen Machthaber nach Belieben oder Bequemlichkeit
von seinem verantwortungsvollen Amte zurücktreten kann ,
sondern ausharren und kämpfen muß mit seinen Unter -
thanen , die sich daran gewöhnt haben , in ihm das muster¬
hafte Vorbild der Pflichttreue und patriotischer Tugend
zu erblicken. In hartem Kampfe hat das deutsche Volk
die Berechtigung seines nationalen Daseins sich errungen ,
es ist die kräftige Stütze der konstitutionellen Monarchie
in Europa geworden und es ist fest entschlossen , diese
seine Stellung gegen alle Gelüste , mögen sie von republi¬
kanischer oder von absolutistischer Seite , oder von beiden
vereint ausgehen , bis auf den letzten Mann zu vertheidigen .

"
Was den Verlauf des heutigen Tages in Paris betrifft ,
so ist es ohne tumultuarische Auftritte , die auf das Konto
der Boulangisten und der Patriotenliga zu stellen sind,
nicht abgegangen . Vormittags fand voy der Statue der
Stadt Straßburg auf dem Eintrachtsplatze die von den
Boulangisten projektirte Kundgebung statt . Den Teil¬
nehmern an der Demonstration war von dem anwesenden
Polizeikommissar jede Rede und Aeußerung ausdrücklich
untersagt worden ; gleichwohl wurde von Deroulede , der
von den boulangistischen Deputirten und einer größeren
Menschenmenge umgeben war , laut ausgerufen : „Es lebe
der General ! " Der Polizeikommiffar wollte infolge dessen
Deroulede verhaften , Letzterer leistete aber Widerstand
und erklärte , die Verhaftung sei ungesetzlich. Als der
Polizeikommiffar darauf Deroulöde am Arme ergriff ,
stürzte sich die umgebende Menge auf den Polizeikommiffar
und entriß ihm seinen Gefangenen , der sofort einen
Wagen bestieg und sich nach den Redaktionsbureaux der
boulangistischen Zeitungen begab . Der Polizeikommissar
wurde nur durch das sofort herbeigeeilte Polizeipersonal
aus den Händen der Menge befreit . Ueber den Verlauf
der Nachmittags stattgehabten Revue in Longchamps
haben wir schon in der vorigen Nummer dieses Blattes
berichtet .

Serbien .
Belgrad , 14 . Juli . Dem russischen Gesandten in Bel¬

grad , Staatsrath Persiani , ist das Großkreuz des St .
Sava -Ordens verliehen worden .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . Juli .

Der Kaufmann Gustav Bey ist an Stelle des auf
sein Ansuchen entlassenen bisherigen Konsuls Dahlander
zum deutschen Konsul in Valencia ernannt worden .

§ (Seinc Excellenz der Herr S t a a ts m i n i st er
vr . Turban ) hat heute einen mehrwöchcntlichen Urlaub zum
Gebrauch einer Badekur angetreten .

L (Seine Excellenz der Herr Finanz mini st er
vr . Ellstätter ) hat heute eine mehrwöchentliche Urlaubsreise
angetreten .

§ (Prüfung der Iu stiz aktu ar
'
e ) Auf Grund der

im laufenden Monat vorgenommencn Prüfung der Justizaktuare
werden von den Kandidaten , welche sich derselben unterzogen
haben , folgende 44 in nachstehender Ordnung als Justizaktuare
ausgenommen :

Josef Tru nz er von Neckarburken , Wilhelm D a fern er
von Karlsruhe , Wilhelm Ege von Konstanz , Karl August
Rosenfeldt von Karlsruhe , Otto Boppel von Karlsruhe ,
Max Paulus von Karlsruhe , Friedrich Humpert von
Fessenbach , August Thum von Neckargemünd , Heinrich Frey
von Walldürn , Wilhelm Metzger von Schlingen , Karl
Märcker von Durlach , Theodor Kern von Karlsruhe ,
Christian Holzer von Karlsruhe , Josef Bickenheuser
von Bitburg , Heinrich Stroh von Eppingen . Hermann
Klenklcr von Ueberlingen , Eugen Klausmann von
Eppingen , Ferdinand Kuntz von Ladenburg , Friedrich G r o l l
von Bretten , Noa Götz von Wertheim , Friedrich Meer¬

warth von Karlsruhe , Jakob Kull von Karlsruhe , Bern¬
hard Jsele von Säckingen , Peter Hecker von Wiesloch,Ferdinand Seibert von Eberbach , Wilhelm 8 eibold von
Walldürn , Karl Frommer von Schwanheim , HermannEl z er von Karlsruhe , Martin Herrmann von Weiler,Wilhelm Grünb a cher von Steinmauern , Heinrich Stroh -
a uer von Mosbach , August Schick von Mannheim , Rein¬
hard WolPert von Gommersdorf , Friedrich Albrecht von
Ettlingen , Jakob Kuhn von Langenbrücken , Georg Dietzvon Mosbach , Emil F i tz von Pforzheim , Thomas Ahdt von
Ersingcn , Wilhelm Schmelcher von Eppingen , Jean D u-
mont von Heidelberg, Fridolin Land mann von Ettlingen ,
August Kaufmann von Berghausen , Bernhard Bechtold
von Ladenburg, Georg Müller von Gcrichtstctten.

T ( Silberlottcrie des Badischen Frauenver¬eins .) Mit Genehmigung der Großh . Regierung wird von
Seiten des Badischen Frauenvereins soeben eine Silberlotterie
veranstaltet , und zwar zum Besten der Vollendung des Baueseiner Vereinsklinik . Es werden 100 OM Loose » 1 M . ausge¬geben, welche an Jedermann im Gebiete des Großherzogtbumsverkauft werden dürfen . Die Gewinne bestehen , ähnlich jenender 1826 stattgehabten Silbcrlotterie des Militärvereinsverban¬
des , in gediegenen Silbergegenständen , bei deren Auswahl sach¬
kundige Mitglieder des Badischen Kunstgewerbevereins Mitwirken
werden . Silbergehalt , Preiswürdigkeit , praktischer Werth und
geschmackvolle Ausstattung wird bei der Auswahl maßgend sein .Der Silbergehalt wird von dem Lieferanten garantirt . Dererste Gewinn wird einen Werth von 5 MO M . , der zweite vonSOOO M . , der dritte von 2 000 M . , der vierte von 1000 M .u . s . w . repräsentiren Im Ganzen kommen 2 500 Gewinne im
Gesammtwerthe von 50 000 M . zur Berloosung . Die Ziehungist auf den 29 . November 1389 festgesetzt. Den Vertrieb der
Loose bat der auf diesem Gebiete erfahrene Hoflieferant KarlBregenzer in Karlsruhe übernommen . Es ist kaum zu bezweifeln ,daß dieses Unternehmen den gleichen Erfolg haben wird , wie die
Srlberlotterie des Militärvereinsverbandcs . d. h . daß vor dem
Ziehungstage bereits alle Loose vergriffen sind .

* (Großh . Gymnasium .) In den Tagen vom 10. bis13. Juli wurden am hiesigen Gymnasium 61 Abiturienten unter
Vorsitz des Gymnastumsdirektors 1) r . Uhlig von Heidelberg ge¬prüft und allen das Zeugniß der Reife zuerkannt . Es sind da¬runter 16 künftige Juristen , 8 Mediziner . 8 Theologen , 8 Philo¬logen , 6 Techniker , 5 Forstleute , 3 Kameralisten , 2 Architekten ;zwei wollen zur Post , einer zum Handel gehen , einer in die Armeeeintreten . Dem Alter nach sind 9 bereits 20 Jahre alt , 11 sind19 Jahre alt , 34 18jährig , 7 noch jünger .

* (M alerinnenschule .) Nach dem von der hiesigen
Malerinnenschule soeben ausgegebenen vierten Jahresbericht hatdas verflossene Schuljahr sehr befriedigende Erfolge aufzuweisen .Neben einem gesteigerten Besuch der Anstalt hebt der Bericht den
Fortschritt in den Leistungen der Schülerinnen hervor , wie jaauch bei der Beurtheilung der vom 14. bis 16. Juni d . I . statt¬
gehabten Ausstellung öffentlich anerkannt wurde , „daß die Vor¬
züglichkeit der Arbeiten die der früheren Jahre übertreffe "

. Die
hohe Protektorin der Anstalt , Ihre Königliche Hoheit die Gro ß -
herzogin , hat bei dem Besuch dieser Ausstellung ebenfalls
Höchstihre Anerkennung über die guten Erfolge ausgesprochen .Der Besuch der Anstalt hat sich seit deren vierjährigem Bestehen
erfreulicher Weise in erheblichem Maße gesteigert ; von 44 Schüle¬rinnen (darunter 30 von auswärts vom Schuljahre 1885/86 istdie Zahl derselben im Jahr 1888/89 auf 70 (darunter 39 vonauswärts ) gestiegen . Auch die Besuchsdauer hat eine Steige¬
rung erfahren , und zwar von 215 Tagen des ersten Schuljahres
auf 350 Tage des abgelaufcnen Jahres ; es sind das alles Er¬
folge , welche der Leitung der Anstalt , an deren Spitze HerrMaler Paul Borgmann steht, zur höchsten Ehre gereichenund dazu aneifern , auf der betretenen Bahn weiter zu schreiten -' * (Dem Armenrath ) ist von Fräulein Henriette Fränkeleine Spende von IM Mark zugegaugen zur Verwendung für
hiesige Arme.

* (M i l i t ä r i s ch e s . ) Das 1 . Bad . FeldartillcriercgimentNr . 14 ist gestern zu den Schießübungen nach Hagenau ab-
marschirt.

* (Pontonierübung .) Wegen Abhaltung von Uebungen
im Brückenschlägen über den Rhein durch Pioniere ist in der Zeit
vom 30 . Juli bis einschließlich 9 . August der Schiffs - und Floß¬
verkehr auf der Strecke von Germersheim bis unterhalb Speyck
beschränkt . Die Brückenschläge finden jeweils nur an den Vor¬
mittagen (etwa von 7— 12 Uhr ) statt - Die Schließung der Brücken
über den ganzen Strom wird meist gegen 10 Uhr Vormittags
und nur auf 1 bis 2 Stunden stattfinden . Während der Brücken¬
schläge sind 3 üm oberhalb der obersten Brücke und 1 km unterhalb
der untersten Brücke Wahrschauer aufgestellt . Dieselben bestehen
aus je einem Ponton mit „ Deutscher " Flagge nebst Besatzung .
Diese Wahrschauer haben Schiffe und Flöße anzufabren und den¬
selben Anweisung zum Anlegen zu erhellen — oder den Schiffen
auch die Erlaubniß zur Weiterfahrt , falls dies nach den Flaggen¬
zeichen aus den Brücken statthaft ist. — Die Besatzung der Wahr¬
schauer hat die Rechte und Pflichten militärischer Wachen und
ist deren Anweisung unweigerlich Folge zu leisten .

* ( AlbertTritscheller ) , über den wir in unsrer Sonn¬
tagsnummer einen kurzen Nachruf zum Abdruck brachten , war ,wie wir zur Vermeidung von Mißverständnissen ersucht werden ,
mitzutheilen , nicht der ebenfalls in weiten Kreise bekannte Kom -
merzienrath Tritschcller . der übrigens den Vornamen „ Paul "
trägt , sondern , wie in unserm Nachruf bereits bemerkt , der Di¬
rektor einer Uhrenfabrik in Lenzkirch.

c? Bon der Tauber , 14 . Juli . (Landwirthschaft -
liches . ) Auch in dieser Gegend ist der Stand der Feldfrüchte
ein vorzüglicher . Obst hingegen gibt es sehr wenig . In keinem
Jahre konnte der schädliche Einfluß des Höhenrauchs auf die
Baumblüthe besser wahrgenommen werden , als in diesem . Ich
beobachte gegen 25 Jahre diesen Blüthenmörder . Nur bei spät¬
fallender Baumblüthe , wie in diesem Jahre , fällt dieselbe mit
dem Movrbrennen zusammen - So überzogen Ende der ersten
Maiwoche jene gelblich-weißen Dunstwolken den Horizont , es
trat ein leichter Regenniederschlag ein , der den Höhenrauch nie¬
derdrückte, und sozusagen über Nacht war die prachtvoll entfal¬
tete überreiche Apfelblüthe vernichtet , die Blüthenblättchen wur¬
den sofort gelb und sielen später ab . Infolge dessen gibt es sehr
wenig Aepfel , Birnen hatten keinen Blüthenansatz , ebenso alles
Steinobst , so daß es im Tauberthal weder Birnen , noch Pflau¬
men oder Zwetschgen gibt . Die Winterfrüchte stehen Prächtig
und wird soeben mit dem Korn - , ja selbst Gerstenschnitt schon
begonnen . Vorige Woche gefallener sogen - Honigthau , den der
Imker gerne sieht, welcher aber die Getreidcreife zu sehr be¬
schleunigt , hat unter acht Tagen die Fruchtfelder gebleicht . Es
gibt nicht allzuviel Garben , aber schwere Körner . Bis jetzt, sei (



's
Anfangs Mai , hatten wir ein wahres Trcibhauswetter . Seither
fand keine Abkühlung statt, es war fortwährend heiß und trat
stets zu rechter Zeit durchweichender Regen ein . Kraut , Kar¬
toffeln und Futterpflanzen , letztere für den zweiten Schnitt ,
stehen prächtig. — Was für unsere Gegend aber die Hauptsache
ist — , an der Tauber wird es mehr Wein geben , als erwartet
wurde. Der Sauerwurm hat uns gottlob verschont . Als der
Bauer die . Reben aufband , klagte er über Mangel an Blüthen -
scheinen . Wer aber heute in die Weinberge geht , weiß nicht ,
woher alle die Trauben kommen . Man findet heute schon aus¬
gewachsene rolhe Trauben . Die guten Lagen zeigen mittel bis
gut ; in Winterlager! gibt es bei jungen Anlagen ziemlich Trau¬
ben , in alten aber wenig. Kein Wunder deshalb, daß unsere
Rcbbauern mit großer Hoffnung dem Herbst entgegensehen , denn
der Rebstock ist gegen mittlere Jahre um volle vier Wochen in
der Entwicklung voraus .

tz* Pforzheim » 14. Juli . (Oberbürgermeisterwahl .
— Kaiscrdenkmal . — Frauenarbeitsschule . ) Die
Vornahme der Oberbürgermeisterwahl ist auf Montag , den 22 .
Juli , verlegt worden . — Hinsichtlich des Ortes für das Denk¬
mal für Kaiser Wilhelm wurden mit der Großb . Eisenbahnver¬
waltung Verhandlungen wegen Abtretung eines Platzes in den
Anlagen vor dem Bahnhofgebäude angeknüvft. Die genannte
Behörde ist bereit , das ganze betreffende Gelände an die Stadt¬
gemeinde abzutreten, aber mit der Bedingung , daß dasselbe nie¬
mals überbaut werden darf . — Nach dem von der hiesigen
Frauenarbeitsschule eben ausgegebenen Berichte über das 11 .
Schuljahr wurde dieselbe im letzten Jahr von 118 Schülerinnen
besucht . Das Lehrpersonal besteht mit der Vorsteherin, Fräulein
Bertha Ries » aus vier Lehrerinnen. Das Vorwort des Be¬
richts erwähnt mit warmer Anerkennung der im Laufe des Schul¬
jahres verstorbenen verdienten Lehrerin Fräulein Marie Fisch -
ler , ferner eines der Schule durch die verstorbene Fräulein
Amalie Dittler von hier zugewandten Legats im Betrage von
MO Mark und fügt noch bei , daß die finanzielle Lage der An¬
stalt immer noch der Erschließung neuer Einnahmsquellen sehr
bedürfe .

* Baden » 14 . Juli . (Radfahrsvort . ) Am 18 . Mai
haben amerikanische Radfahrer , 26 an der Zahl , unter ihrem
Manager Mr . Frank a . Elwell den Hafen von Boston verlassen ,
um eine Rundreise durch Europa zu unternehmen. Es ist das
erste Mal in der Geschichte °des Radfahr - Sports , daß Ame
rikaner uns in solcher Anzahl einen Besuch abstatten als
Vertreter Nordamerikas . Am 27 . Mai haben dieselben ihre
Radtour begonnen durch Irland , England » setzten dieselbe fort
durch Belgien, Frankreich, Schweiz Italien und werden am 19.
Juli deutschen Boden betreten . Dem Vorstand des Gau VII . ist
die Mittheilung zugegangen, daß die Truppe am 20. Juli über
St . Blasien nach Freiburg i . B . kommen wird , mit dem aus¬
drücklichen Wunsche , daselbst die Mitglieder des Deutschen Räd -
fahrerbnndes begrüßen zu können . Hier in Baden werden die
amerikanischen Radfahrer zwischen dem 20 . und 22 . Juli ein -
treffen.

Badcnweiler , 15. Juli . ( Hoher Besuch . ) Ihre König -
lichen Hoheiten die Prinzen Johann Georg und Max
von Sachsen trafen heute Mittag zum Besuche Sr . Mai .
des Königs von Rumänien hier ein . Die Prinzen fuhren
mit ihrem Hofmarschall bei der Villa Friederike vor , welche der
König für die Dauer seines hiesigen Aufenthaltes gcmiethet hat,
und nahmen mit Allerhöchstdemselben das Diner ein .

^ Vom Bodensee , 13 . Juli . ( Versammlung .) Unter
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Mayer fand am 11 .
12 d . M . in Thiengen der 23 . Verbandstag der oberbadi¬
schen Kreditgenossenschaften statt . Es waren 97 Vertreter er¬
schienen , welchen die Stadt Thiengen einen überaus freundlichen
Empfang bereitete . Den Verhandlungen wohnte der Genoffen¬
schaftsanwalt , Herr Schenk, und von der Genossenschaftsbank
Herr Thorwart bei. In der Hauptversammlung bildete das
neue Genoffenschaftsgesetz den wichtigsten Bestandtheil der Be¬
rathungen , wobei die Anforderungen desselben an die bestehenden
Genossenschaften noch vor und alsbald nach dem 1 . Oktober er¬
örtert wurden. Darauf folgte die Besprechung des neuen Muster¬
statuts der Kreditgenossenschaften und der Anträge des Herrn
Verbandsdirektors Schirmeister, resp . Beschlußfassung hierüber,
welche u . A . auch die Wahl eines Verbandsrevisors auf das
Jahr 1890 betraf. Zum nächstjährigen Versammlungsorte wurde
sodann die Stadt Ueberlingen bestimmt.

Verschiedenes .
* Karlsruhe » 15 . Juli . (Ueber Stürme , Hagel¬

wetter und Wolkenbrüche ) liegen vom 12 . Juli datirte ,
recht betrübende Nachrichten aus verschiedenen Gegenden Mittel¬
europas vor. In Schwaben und Mittelfranken haben Gewitter
mit starkem Hagelschlag sehr beträchtlichen Schaden angerichtet.
Im Süden des Königreichs Sachsen wurde namentlich die Ge¬
gend zwischen Zwickau , Glauchau » Meerane und Krimitschau»
ferner Waldenburg von Hagelschlag heimgesucht . Es sind dort
mehrere Leute verletzt und die Aussichten auf die Ernte thcilweise
vernichtet worden . Am Südabhange des Sudetengebirges , be¬
sonders links der Nordwestbahn, ging am Freitag Abend ein
furchtbarer Wolkenbruch mit Hagelwetter nieder. Alle Niede¬
rungen sind in Seen verwandelt . der Schaden ist ein enormer.
Mehrere Personen wurden vom Blitz getödtet .

VI . München , 13 Juli . (Selbstmord . ) Nach einem Pri -
vattclegramm des „Fremdenblattes " aus Tegernsee hat sich die
bei der Familie des Grafen Drechsel verweilende, seit kurzer
Zeit verwitwete Lady Acton gestern Mittag aus dem von
ihr allein geruderten Boot in den See gestürzt und ertränkt .
Als Ursache der That wird Geistesstörung angenommen.

* Augsburg , 13 . Juli . ( Ein schreckliches Hagel »
wetter ) ging, wie der „Allg. Ztg .

" mitgetheilt wird, im Laufe
des gestrigen Nachmittags in der Gegend von Nordschwaben und
Mittelfranken — Grenze — nieder, dieses bestätigt eine Abends
von der Bahnverwaltung Pleinfeld an das Bahnamt Augsburg
abgesandte Depesche folgenden Inhalts : „Bei Postzug 220 —
Abgang 1 Uhr 15 Minuten Mittags Augsburg , Ankunft 5 Uhr
43 Minuten Abends in Pleinfeld — sämmtliche Fenster der
rechten Seite durch Hagelwetter zertrümmert , ersuchen mit
Zug 222 Reservezug bis Nördlingen zu senden .

" Abends 9 Uhr
ging mit dem Postzug ein Reservezug ab .

* Wien , 14 . Juli . ( Zur Temesvarer Lotto - Affaire . )
Nach einem beute Vormittags eingetroffenen Telegramme der
Oberstadthauptmannschaft in Temesvar an die Wiener Polizei -
Direktion haben die amtlichen Erhebungen ergeben , daß der Vor¬
gang bei der dortigen Ziehung am 6 . ds . Mts . ein vollkommen
gesetzentsprechender und korrekter war und daß sich keine irgendwie
gearteten Unzukömmlichkeiten oder Abweichungen von der Vor¬
schrift ereigneten . Damit dürfte die Meinung einer betrügerischen
Handlung bei dem großen Lottogewinn endgiltig widerlegt sein .

* Graz , 14. Juli . ( Die Beerdigung Robert Hamer -
lings ) hat heute unter großer Tbeilnahme der Bevölkerung
stattgefunden. Zu derselben war auch eine Abordnung der Hei-
mathsgemeinde des Dichters erschienen . Sein Testament hatte
Hamerling schon im Jahre 1879 dem Advokaten l)r . Holzinger
übergeben , dasselbe jedoch später mehrmals geändert. Ueber den
literarischen Nachlaß und das nicht unbedeutende Vermögen sind
sorgfältige Anordnungen getroffen . Der Verlassenschaftskurator
und Testamentsvollstrecker Or. Holzinger übergab das Testament
und den Nachtrag zu demselben in zwei versiegelten Packeten dem
Bezirksgerichte. In dem Nachlasse sollen sich wertbvolle Manu¬
skripte , darunter ein nahezu vollendetes Werk philosophischen
Inhaltes befinden .

* Brüssel , 14. Juli . (D i e internationale Vereini¬
gung für K ri m in a hr c ch t ) , welcher jetzt 200 Mitglieder
aus Deutschland, Oesterreich , Italien , Holland, Belgien und der
Schweiz angehören, hält ihren ersten Kongreß am 7 . und 8 . Au¬
gust dieses Jahres im Brüsseler Akademiepalaste ab . Es ist be¬
schlossen worden , daß alle von deutschen Kongreßtheilnehmern er¬
statteten Berichte und gestellten Anträge in deutscher Sprache
verfaßt und die Berathungen hierüber in deutscher Sprache ge¬
pflogen werden .

>V . Paris » 14. Juli . (Eisenbahnzusammenstoß . In
dem nahe bei Grenoble gelegenen Orte Moirans stieß gestern ein
Güterzug mit einem Personenzug zusammen. Wie es heißt,
sollen mehrere Personen getödtet und viele verwundet sein .

W . Marseille , 14 . Juli . (Zweikampf mit tödtlichem
Ausgang .) Heute fand zwischen dem Sekretär des opportu¬
nistischen Journals „ Le Petit Provenral " Pierotti und dem
Sekretär des boulangistischen Komits 's , Belz , ein Duell statt ,
bei welchem Pierotti getödtet wurde -

W . Koustantiuopel , 14 . Juli . (In Folge des Auf¬
tret en s d er P est in d er Provinz Asir ) beschloß der
Sanitätsrath eine zehntägige Quarantäne für alle Provenienzen
aus der Provinz Jemen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
fj: Berlin , 15 . Juli . (Privattelegramm .) Wie der

„Reichsanzeiger" meldet , traf Seine Majestät der Kaiser
am 8 . Juli bei Bergen Theile des englischen Kanalge¬
schwaders an . Der Kaiser umfuhr iu einer Dampfpinasse
das Geschwader und besichtigte den inneren Kriegshafen
und den Handelshafen . Am 9 . Juli , vor der Abfahrt
nach Sognefjord , umfuhr die Dacht „ Hohenzollern" die
englischen Kriegsschiffe , von welchen die preußische Natio¬
nalhymne und „Die Wacht am Rhein " ertönten . Die
Dacht dippte bei dem Panzerschiff „ Northumberland " die
Flagge , welches sofort erwidert wurde.

Berlin, 15 . Juli . Die deutsche Expedition zur wissen¬
schaftlichen Tiefsee -Forschung , unter Leitung des Geheimen
Medizinalrathes l)r. Hensen stehend, hat heute Vormittag
gegen 11 Uhr an Bord des Dampfers „ National" unter
der lebhaftesten Theilnahme der Bevölkerung den Kieler
Hafen verlassen . Der Kultusminister l)r. v . Goßler und
andere Notabilitäten gaben der Expedition bis Bülk das
Geleit.

Berlin , 15'
. Juli. Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" erklärt
in einer Polemik gegen die „ Hamburger Nachrichten"
anläßlich deren Artikel betreffend die Beziehungen des
Reichskanzlers zum Grafen Waldersee , daß derlei eitle
Konjekturen nicht widerlegt werden , weil sie einfach aus
der Luft gegriffen und jeder thatsächlichen Begründung
ermangeln.

Berlin, 15 . Juli . Der hiesige Bäckerstreik dauert fort.
Die Meister arbeiten zum Theil mit Gesellen , zum Theil
mit Frauen. In den Bäckereien , welche für das Militär
Brod liefern, sind Soldaten zur Aushilfe gestellt .

Esten , 15. Juli . Bei einer gestern in Bochum statt¬
gehabten Versammlung von Bergarbeitern , welche von

Delegirten aus den Bezirken Dortmund , Essen , Bochum
und Gelsenkirchen besucht war , wurde einstimmig be¬
schlossen, die in der Delegirtenversammlung vom 19 . Mai
festgesetzte zweimonatliche Frist zur Regelung der Wünsche
und Forderungen der Bergleute auf unbestimmte Zeit zu
verlängern .

Darmstadt , 15 . Juli . Prinzessin Ludwig von Batten¬
berg , die Tochter des Großherzogs , ist in Jugenheim
von einer Tochter entbunden worden .

Stuttgart , 15. Juli . (Privattelegramm .) Der
„ Staatsanzeiger" meldet : „ Bei einem furchtbaren Ge¬
witter , das sich am Samstag Mittag zwischen 3 und 4
Uhr über Friedrichshafen entlud, schlug der Blitz wenige
Schritte von Seiner Majestät dem König , welcher sich
unter dem Vordach vor seinem Arbeitszimmer befand, im
Schloßgarten ein . Er fuhr an einer hohen Akazie ent¬
lang und schlug an dem Fuß strahlenförmig verlaufende
Löcher in den Boden , welche die Wurzeln bloßlegten.
Gleichzeitig zeigte sich auf dem Rasen eine eigenthümliche
Lichterscheinung in Gestalt einer großen feurigen Kugel,
die mehrere Sekunden sichtbar war und unter Knistern
verschwand .

" Schwere Gewitter mit Hagel und Blitz¬
schlag werden aus allen Theilen des Landes gemeldet .

Metz , 15. Juli . Die Reichstagsersntzwshl ist auf
24. Juli festgesetzt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Isamiliennachrilhken.
Kartsrutzr. Ausrug «us dem Ktandestmch-KeMer .

Geburten . 9 . Juli . Ludwig Friedrich , V - : Jos . Christ.
Hörmann , Taglöhner . — 11 . Juli . Albert, V . : Bernh . Würtz,
Pferdebahnkutscher. — Anna Theresia , V . : Ambros Dürringer ,
Schlosser. — Emilie , V . : Karl Böhringer, Glaser - — 12. Juli .
Elsa Maria , V . : Oswald Berberich , Schuhmacher. — Frieda
Hedwig Sofie , V . : Hermann Gauckler » Ingenieur . — 13 . Juli .
Franz , V . : Albert Blum , Schlosser. — Karl Martin , V . : Karl
Maisack, Gipser . — Alexander Franz Friedrich , V - : Franz
Riedel , Weißgerder. — Rosa Anna, B : Karl Dahn , Fabrik¬
arbeiter . — 14 . Juli . Hermann Karl Otto , V . : De . Karl Doll ,
prakt . Arzt . — Sofie Josefine, B . : Josef Morlock , Trompeter .

Eheaufg ebote . 13 - Juli . Karl Maurer von Gaildorf ,
Schlosser hier , mit Luise Stüber von hier . — 15 . Juli . Adolf
Martin von Schwientochlowitz , Werkführer hier , mit Olga
Schöppler von Mittweida . — Wilhelm Peter von Sinzheim ,
Schmied hier , mit Susanns Christ von Iffezheim. — Julius
Huber von Lahr , Kaufmann hier , mit Johanna Jauch von hier.

Todesfälle . 13- Juli . Salomea , Wwe - von Karl Höste «Bierbrauer , 86 I . — Friedrich , 8 M . 3 T . , V : Friede. Gräßle «
Fuhrmann . — Susanns , Wwe. von Johann Ringmaier , Schnei¬
der, 60 I . — 14. Juli - Alexander Gärtner , Ehem., Graveur ,68 I . — Henriette. Ehefr. von Alfred Maul , Direktor. 53 I . —
15. Juli . Ludwig Steiner , Ehem. , Taglöhner, 53 I . — Katha¬rina , Ehefr . von Theodor Schund, Glasermeister , 31 I .

Wttterungsbrsbachtungrn der Metrorol . Statt-» Karlsruhe.

Juli . Barom Therur . Absal. Relativ « !
in 0 . Keucht. Feuchtig¬

keit in ^
WtNL. I Himmel .

13 Nachts 9 U. 748 -4 -j- 26 .0 16 ^ 94 SW sehr bew .
14 Mrgs 7 U. 748 .0, ) 26 0 14 .9 92 SW
14 . Mitgs . Z U . 738 .0 -1- 23 .0 126 75 SW j

!
Wafferstaud des Rheins. Maxau , 14 . Juli , Mrgs. 4,78 m

15 . Juli , Mrgs . 4,75 m, gefallen 3 ew.

* (Preußische Ceutral- Bodeukredit - Aktieugesellschaft.)
Im Jnscratentheil des Blattes befindet sich eine Bekanntmachungder Preußischen Central - Bodenkredit - Aktiengesellschaft (zweite
Veröffentlichung) , aus der zu ersehen ist. daß nunmehr der Um¬
tausch des Restes der sog . Zuschlagspfandbriefc. zu 5 und 4 " , Proz .verzinslich , in 3V- prozentige Pfandbriefe begonnen hat . Die
letzteren , welche an der Börse 101 Proz . notiren, sind im Um¬
tausch zum Parikurse zu beziehen , die nicht zum Umtausch ge¬
langenden Pfandbriefe sind zum 2. Januar 1890 gekündigt .

Wetterkarte vom 15. Juli, Morgens 8 Uhr.

v - k» is

Frankstttcker ckelegravlnsckr
Kursberichte

vom 15. Juli 1889.
vahnaktieu.

4°/o Deutsche Reichs -
anleih - 108.20

4°/, Preuß . Kons . 107.10
4"/« Baden in fl . 103.05
4°/o . inM . 104.60
Oesterr. Goldrente 94.—

„ Silberr . 72.50
4°/o Ungar . Goldr . 85 80
1S77r Russen
1880r „ 89.30
II . Orientanleihe 6Z .10
Italiener 95.20
Eghpter 89 .90
Spanier 73 .—
Serben 84.—

Bauke «.
Kreditaktien 258 .40
Diskonto-Kom-

mandit 226 .80 Kreditaktien
Basler Banker . 154. — Staatsbahn

Staatsbahn 189 .62
Lombarden 104' ,
Galizier 164 .60
Elbthal 188 . —
Mecklenburger 16.44
Mainzer 124 . 60
Lübeck-Büch .-Hb . 192.50
Gotthard 166 .20
Wechsel und Sorten .
Wechsel a. Amstd . 169 .55

London 20.43
Paris 81.20

.. Wien 171 .35
Napoleonsd'or 16 .25" rivatdiSkonto 1?/,

lad . Zuckerfabrik 118.—
Alkali Westereg . —

Nachhörse .
258'/i
189 .20

DarmstädterBank162.80 Lombarden 104 .-
5°/oSerb . Hyp . Ob , 85 .20! Tendenz: matt .

Berlin . ! Wie «.
Oest. Kreditakt. 162.20 Kreditaktien 302.90

, Staatsbahn 95.90 Markuoteu —
mbarden 52 .20 ,Ungarn 100 .—
lsk.-Kommand . 226.80 Tendenz : behauptet .

Laurahütte 136 80 Paris .
Dortmunder 91.603°/« Rente 83.62
Marienburger 68 — Spanier 72°/,Böhm. Nordbahn — .— Eghpter 447.—

Tendenz : —. Ôttomane 504.—

Uebersicht der Witterung . Eine Furche niedrigen Luftdruckes unter 755 mm erstreckt sich von Schottland bis Galizien .
Demzufolge wehen über Centraleuropa vielfach frische , westliche Winde , welche veränderliches , regnerisches und kühleres Wetter mit
sich bringen. Fast allenthalben fiel in Deutschland gestern Regen . In Nord - und Mitteldeutschlandtraten Gewitter auf.

Erklärung . ' Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter .

L Werdern . > m Berlin . Vs BreSlan . 0 Cork. 0U Chemnitz . Cherburg . Chriüianfund . II Haparanda . Ud Hamburg . Uck Helder . I Il -f Milan
L Kopenhagen . Lr Karlsruhe , dl Mullaghmore . dl « Memel . Ar Riinuer . Ali München , ü Nizza . HI Neusahrwasser . ? Paris , kt Betersbu .a . s Swinemünde
St Stockholm . 85 Splt . 1 Trieft . V Wim . V » Wiesbaden .

O Ledeckt . O Wolkig . D Halbbedeckt, tz) Heiter . O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel . » Schnee . L Hagel , -u- Blitz , Gewitter , -e— » Schwacher Wind .
^ Mäßiger Wind , -e—- V Starker Wind . <—»» . Stürmisch . < u« . Sturm . ' Orkan . — r — fehlt tclegr . Angabe,

»



preussiseke Venlrsi-Koüenci 'eöit-Aclieiigeselkelisil.

LAnäiKULK uvä Huilausvl »
äer 50g uuä 4^ °

o mit 110 "
o rüe^ adlburtzii (^tziitrril - k^mäbi 'ltzko.

Der Zesammt« von äon kisdsrißcii ^.usIoosunMir nickt scko » botroikcno Lsstbostand unserer
5 */, und 4*/, °/, mit 110°/, rückLadldaren Ociitral -kkaiiddricke — ^.nleiksir vom 6 . !dai 1871 und vom
6 . danuar 1872 , 21 . klai 1874 , 19 . ^.uZust 1875 — ist um 5 . d . ^l . 2ur ^ usioosuNA Aodrackt und
wird 2ur Lückrakluns am 2 . lanuar 1890 inerdurek MkündiZt .

Kür diese sämmtkckc» Stücks bieten vir den

in unsere 3 ^// , Lentrsl-kkandbrieke von 1889 unter kolMnden LedinAungen an :
Der Omtausck «rtoiZt in der 2eit

vom 10. -! uli di8 tz!fl8edlt«88liell 15. ^UKü8t ä. 4.
!n Kerl in bei unserer Kvsellsebaktskusse ,

bei der vireetion der Visconto -OesoIIsckakt ,
bei Herrn 8. LIeiebröder ,

in Kraok tart a . V. bei den Herren stk . von kotbsckiid L 8öboe ,
in 6öln bei den Herren 8 » l . Oppvakviin,jr . L Do .

und 2var bei Mier Steile in den bei 'derselben übiieben Oesebäktsstunden .
Den 2um Ilmtauseb ein^ureiebenden ktandbrieken sind die Kupons per 2 . danuar 1890 , tol¬

lenden und lalons beiLukülen . Oer Indaber erbäit den gieieben Ksmiwertk 3 '/r °/» kkandbrieke mit
Kupons per 1 . ^pril 1890 , teilenden und lalovs .

ver 5°/, ksriw. 4 */, °/, Kupon per 2 . danusr 1890 wird sotort baar berakit, daMgen sind uns,
da die 3 */// , ktandbriete mit 2insiaut vom 1 . Oetober 1889 an ausgestattet sind, kür das Viertei-
^abr vom 1 . Oetober bis 31 . veeember 1889 3 ^/z°/, Zinsen Zurück 2u verlüten . Ktwa tediende
Kupons müssen baar ersetzt werden .

^Vüvscke naek bestimmten ^.kscknitten 3 ' /z ° /, ktandbriete sollen tbunliekst berücksicktiKt
werden . KinMlve Stücke über 50 Iklr . ( 150 N .) können üderbaupt niebt r:um Omtauseb anMnom-
mev werden , sondern es sind rwei soleber Stücke einöureicben, um einen 3 ^/2

°/, ktandbriek über
U . 300 ru erkalten.

Lei Kinreickunl der ZekündiAten kkandbrieke / um Omtausck ertollt — ausser der oben-
erwäkvten Ansditterenr: — auck sotort baare ^ aklunl des AnsckIaZes von 10 Lro ^ ent .

Len einLureickenden Lkandbriekev ist ein doppeltes, mit Kamen- und ^VoknunZsavAake des
Killsenders versekenes Ver^eickniss — nack dakrZävMN , Kennwertk und Kümmern Zeordnet — bei-
/ utüAen . Korinuiare kierru können von den obengenannten Stellen kostenkrei bezogen werden . Oie
Lücksendung der neuen Ltandbriete erkolgt xortokrei .

Oie Lückraklung der nickt umgetausckten Stücke erkolgt vom 2 . danuar 1890 ab in den
üblicken Oesckäktsstunden bei den oben genannten Stellen gegen Kivliekerung der gekündigten
Lkandbriete und der nickt tälligen Anssckeine und Salons.

Berlin , den 14 . duni 1889.

?r6U88i8eIi6 06v1rAl- kvä6n <;r6äit-4t<;1i6LK68tzH8<;k8ft.
_ vr . LUdortk. _ Losssrt ._ LUngerrisnn ._ x .401 .

Oesslllgsr Verein Dintraokt L . O ^
2ukolgs der diesMkrigen 2iekung werden nackstekende Obliga¬

tionen per 1 . August 1889 2ur Leimrakluug gekündigt:
Oit . L.. ä 100 ll . die Kümmern 397 . 428 . 447 . 454 . 455 . 516.
Int. L . ä 50 ll . die biummern 186 . 198 . 268. 269 . 295 . 304.

308 . 344.
Oenavnte Obligationen , sowie die jeweils vertallenen Oouxons

werden von dem Lankkause D <1. Ho « 11« Kien eingelöst.
Ksrlsruke, 7 . Kebruar 1889.

Der Vorstanä : T .314 .2.
IV. finvirk. Oki-. Vogel .

T .373 . Jllena «. Unsere Anstalt ist
von einem schmerzlichen Verluste be¬
troffen worden. Fräulein Huu »
v « » unsere lang¬
jährige hochverdiente Oberwärterin , ist
am 11 . d . M . nach kurzem schwerem
Leiden von' uns geschieden. Ein edles »
tiefes Gemiith voll Liebe» ein reicher ,
feingebildeterGeist, eine treue Freundin ,
ein herrlicher harmonischer Charakter
ist in der Verklärten heimgegangen.
Ganz Jllcnau stand gestern trauernd
an dem mit Blumen über und über
bedeckten Grabhügel , der die Hülle un¬
serer unvergeßlichtheuern Mitarbeiterin
aufuahm . Ihr Andenken bleibt im
Segen » ihr Wirken und Beispiel leben¬
digem ungezählten dankbaren Herzen !

Ikorllial - LoliiilldäoLs
in IV versvkiedenen KsNungen ,

naoli neuesten Xukorcksrungen äer 8cdul-
Lxgisn« u . kääsgoxik Lllen Oeweinckeo
una Üsdranstslten äringenä empfoklsn!

Lilllgste kreise . kraueo -Iuekerung.
krospeots gratis.

Sebuldankkadrilr
dei OtiZelberg.

Oeffrutliche Zustellung.
X.341 .2 . Nr . 12,477 . Waldshut .

Der Landwirth Fridolin Ebner von
Hechwihl , z . Zt . wohnhaft in Burg ,
vertreten durch den Agenten F . X . Probst
in Waldshut , klagt gegen ine an unbe¬
kannten Orten abwesende Maria Ur¬
sula Eckert von Eschbach aus einem
zur Ungebühr bestehenden Vorzugsrecht,
mit dem Anträge auf Vcrurtheilung
der Beklagten dahin, in den Strich eines
zu Gunsten derselben zum Grundbuche

Sicherung eines Kausschillingsantheils
von 171 Mk. 43 Pfg . gefertigten Ein¬
trags zu willigen , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
Waldshut auf
Donnerstag , 26 . S eptemb er d . I .»

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 17. Juni 1889.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r L n d l e.
Aufgebot.

X.387 . 1 . Nr . 4795 . Pfullendorf .
Von Großh . Amtsgericht Pfullendorf
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Die Sparkasse Heiligenberg hat das
Aufgebot folgender Liegenschaft :

Lagerbuch Nr . 112. 84 Ar 49 Mtr .
Acker im Mühlösch, Gemarkung
Kirnbach, GemeindeHattenweiler,

! beantragt .
> Es werden daher alle Diejenigen,
i welche an diese Liegenschaft in den
>Grund - und Pfandbüchern zu Hatten-
! Weiler nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgcfordert , solche spätestens in dem
auf
Dienstag den 5 . November 1889 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumcl-
den , widrigenfalls die nicht angemel-

! deten Ansprüche für erloschen erklärt
! werden .
! Pfullendorf , den 9 . Juli 1889 .

GerichtsschreibcreiGr . Amtsgerichts .
Hübner .

Ausschlußurtheü.
L.378. Nr . 4753 . Pfullendorf .

I . S .
der Johann Straub Witwe
in Pfullendorf

gegen
unbekannte Dritte »

hat das Gr . Amtsgericht Pfullendorf
der Gemeinde Hechwihl - Steinbach — >am 9 . Juli l . I . » Nr . 4753 , folgendes
Band 11 , Nr . 326 . S . 587 — am 24 . >Ausschlußurtheü erlaffen :
September 1858 auf die Liegenschaften Es werden alle in den Grund -
des Klägers in Gemarkung daselbst zur i und Unterpfandsbüchern der Ge¬

tragene, auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stkmm -
guts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte und Ansprüche
dritter Personen an den im Auf¬
gebot vom 11 . Mai d . I ., Nr .
3322 , näher beschriebenen Liegen¬
schaften für erloschen erklärt.

Pfullendorf , den 9- Juli 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Hübner .
Konkursverfahren.

X .376 . Nr . 14,286 . Waldshut . Ueber
das Vermögen des Josef Rieger von
Nackwurdeheute V ormittags 11 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet ,

Waisenrichter Theodor Bornhauser
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. August 1889 bei dem Gerichte an-
zumeldeu .

Es wurde zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
>eichneten Gegenstände, ferner zur Prü -
ung der angemeldetenForderungen auf

Samstag den 31 . August 1889 ,
Vormittags 9Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 10. August 1889 Anzeige
zu machen .

Waldshut . den 13 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
X .375 . Nr , 8370 . R ad olfzel . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Buchdruckers Eugen Mühler von
Singen wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins heute aufge¬
hoben .

Radolfzell , den 12. Juli 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
' Häusler .
! Vermögeusabsonderung.'

X .396 . Nr . 11,559. Mannheim . Die
! Ehefrau des Agenten Martin Piro th ,
! Katharina Henriette Louise Pauline , geb.
Link zu Mannheim » hat gegen ihreu

! Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
, eine Klage mit dem Begehren einge -
' reicht , sic für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 16. Oktober 1889,

Vormittags ' ,,9 Uhr ,

2.

3.
4.

5.

6.

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 11 . Juli 1889.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts,

vr . von Schauenburg .
L .402 . Nr . 6981 . Konstanz . Die

Ehefrau des Landwirths Ferdinand
Rebstcin » Karoline , geb. Spenninger
von Immenstaad , vertreten durch Rechts¬
anwalt Riggler in Konstanz, hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkammer II — Termin
auf Donnerstag den 17 . Oktober
1889, Vormittags 8V2 Uhr , be¬
stimmt.

Konstanz, den 13. Juli 1889 .
Der GerichtsschrciberGr . Landgerichts:

Rieder .
Berschollenheitsverfahren.

k .374 . Nr . 6898, Bonndorf . Der
ledige Kaspar Merk von Epfenbofen
ist schon im Juni 1884 nach Amerika
ausgewandert und hat seither keine
Nachricht mehr von sich gegeben . Der¬
selbe wird nunmehr aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen « klärt und sein
Vermögen seinen Verwandten , Peter ,
Matthä und Viktor Merk in Epfen-
hofen , Johann Merk in Amerika, Aga¬
tha Merk , Ehefrau des Grenzaufsehers
Merkel in Degerfelden , und Oliva
Leimgruber in Epfenhofen in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Äonndorf , den 1 . Juli 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichrs :
Köhler .

X.334 .2 . Nr . 6853 . Mosbach . Gr .
Amtsgericht hat heute verfügt :

Nachdem die Schiffer Heinrich Herr¬
mann Witwe , Rosalie , geb. Henyer
von Haßmersheim , auf die diesseitige
Aufforderung vom 26 . Mai 1888 sich
weder dahier gestellt , noch Nachricht von
ihrem jetzigen Aufenthaltsorte gegeben
hat, so wird sie nunmehr für verschol¬
len erklärt und ihr Vermögen ihren
muthmaßlichen Erben , nämlich :

l . dem Johannes Henger, Bauer in
Hemmendorf, Kgl . württ . Amts¬
gerichts Rottenburg ,
dem Stefan Henger , Weber da¬
selbst,
dem Franz Henger, Bauer ebenda ,
der Johanna , geb. Baldauf , Ehe¬
frau des Richard Pfister , Fuhr¬
mann in Hechingen ,
dem Kaspar Eberle , Maurer in !
Hemmendorf, !
der Franziska , geb . Eberle, Ehe- !
frau des Richard Renner , Tag - !
löhners in Hemmendorf, >

7 . dem Stephan Eberle, Steinhauer j
daselbst , !

in fürsorglichen Besitz gegeben . ^
Mosbach , den 9 . Juli 1889.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
H eber .

Entmündigung.
X .377 . Nr . 9626 . Ueberlingen .

Zimmcrmeister Johann Wöhrle von
Meersburg wurde durch diesseitigen
Beschluß vom Heutigen, Nr . 9605 , we¬
gen bleibender Gemüthsschwäche ent¬
mündigt.

Ueberlingen, den 8 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . V.
W ü r t h .

HandelsregistereiutrSge.
X . 382 . Nr . 8285 . Wein heim .

Unter O .Z . 57 des Gesellfchaftsregi-
sters wurde heute eingetragen : Die
Firma AnnaSckäfer Wwe. in Wein¬
heim . Die Gesellschafter sind August
Schneider jr . , Kaufmann und Anna
Schäfer Witwe . Die Gesellschaft hat
am 1 . Dezember 1888 begonnen . Jeder
Theilhaber ist berechtigt , die Gesell¬
schaft zu vertreten.

Weinheim, den 12 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
X .368 . 1 . Nr . 17,558 . Karlsruhe .
1 . Wilhelm Johann Amann , geb.

23 . Februar 1866 zu Karlsruhe »
zuletzt daselbst ,

2 . Gottfried Speck , geb. 2 . Mai
1866 zu Beiertheim , zuletzt da¬
selbst,

3 . August Neck , geb. 8 . Mai 1866
zu Eggenstein , zuletzt in Karls¬
ruhe,

4 . Wilh . Scholl , Simon Sohn ,
geb . 19. Oktober 1866 zu Graben ,
zuletzt daselbst ,

5 . Heinrich Süß , geb. 9 . Dez. 1866
zu Graben , zuletzt daselbst ,

6 . Wilh . Friede. Wenz , geb. 3. Okt.
1866 zu Graben , zuletzt daselbst ,

7. Heinrich Friedr . Erb , geb. 7 . Dez.
1868 zu -Hagsfeld, zuletzt daselbst ,

8 . Josef Gegel , geb. 19. Septbr .
1866 zu Karlsruhe , zuletzt daselbst ,

9 . Otto Christian Gustav Hauser ,
geb. 8 . Okt. 1866 zu Karlsruhe ,
zuletzt daselbst ,

10. Wilh . Frdrch. Scheurer , geb.
23 . Septbr . 1866 zu Karlsruhe, '
letzter Aufenthalt unbekannt,

11 . Leopold Jakob Ludw . Robert
Schöffler . geb . 8 . Sept . 1866
zu Karlsruhe , zuletzt daselbst ,

12 . Julius Anton Michael Seifert ,
geb. 21 . Juni 1866 zu Karlsruhe ,
zuletzt in Königsbach,

13. Karl Christof Ermel , geb. 13.
März 1866 zu Knielingen, zuletzt
daselbst .

14 . Gottlieb Vollmer , geb. 8 . Dez.
zu Knielingen, zuletzt daselbst .Io . Karl Ludwig Heil . geb . 22 . April

1866 zu Liedolsheim , zuletzt da¬
selbst,

16- Wilh . Frdrch. Oberlin , geb. 10.März 1866 zu Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst ,

17. Wilhelm Ziuimermann , geb .28 . Juni 1866 zu Rußheim , zu¬
letzt ui Karlsruhe,

18. Gustav Zwecker . geb. 25 . Sept .1866 zu Rußheim , zuletzt in
Karlsruhe ,

19 . Julius Nagel , geb. 14 . Januar
1866 zu Stafforth , zuletzt daselbst .20 . Karl Wilhelm Ulrich , geb. 12.
Dez . 1866 zu Teutschneüreuth, zu¬
letzt daselbst»

21 . Lukas Herl weck , geb. 18 . Okt.
^ ^ 66 ru Bietigheim, zuletzt daselbst ,22 . Felix Ritter , geb. 2 . Juni 1866

zu Bietigheim, zuletzt daselbst ,23 . Dionys Heck . ged. 31 . August1866 zu Elchesheini, zuletztdasclbst ,24 . Philipp Jakob Jüngling , geb.8 . August 1866 zu Kuppenheim,
zuletzt daselbst ,

25 . Valentin Nold , geb. 20 . Februar
zu Oetigheim, zuletzt daselbst ,26 . Wüh . Welz , geb. 1 . Mai 1866

^ Oetigheim, zuletzt daselbst ,27 . Hubert Jung , geb. 5 . Februar
1866 zu Steinmauern , zuletzt da¬
selbst,

28 . Jakob Joh . Reich , geb. 23. Juli
1866 zu Karlsruhe , zuletzt daselbst .29 . Ernst Friedr . Schmiedel , geb .27 . April 1865 zu Bögisheim.
zuletzt in Baden ,

30 . Peter Schmitt , geb. 11 . April
1866 zu Leutershausen, zuletzt iu
Karlsruhe ,

Werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1
. St . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den4 . Scptember 1889,

Vormittags 8 V2 Uhr ,vor die 1. Strafkammer -es Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptvcrhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von den Civilvor-
sitzenden der Ersatzkommissionen zu
Karlsruhe , Rastatt , Müllheim und
Weinheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1889 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Fieser ."
X.407 . Nr . 1678 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Vorprüfung im Bau¬

fache betreffend .
Nach 8 7 der Allerhöchstlaudesherr¬

lichen Verordnung vom 15 . Juni 1859
— Regierungsblatt Nr . XXXI — haben
diejenigen Baukandidaten , welche sich
der diesjährigen Vorprüfung im Bau¬
fache unterziehen wollen , ihre Gesuche ,
unter Anschluß der erforderlichen Nach¬
weise , sowie der Studienzeugnisse über
die in § 1 und 2 der landesherrlichen
Verordnung vom 9 - Juli 1879 erwähn¬
ten Fächer schriftlich bei diesseitiger
Stelle einzureichen .

Anmeldungen haben längstens bis
zum 30 . Juli d . I . zu erfolgen .

Der Beginn der Prüfung wird den
Betheiligten seiner Zeit mitgetheilt
werden .

Karlsruhe , den 13 - Juli 1889 .
Großh . Baudirektion .

Durm
Martin .

L .410 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für diejenigen Gegenstände , welche

bei der vom 11 . bis 18 . August d . I .
in Karlsruhe stattfindenden Ausstel¬
lung von Erzeugnissen und Bedarfs¬
artikeln der Bäckerei , Conditorei und
verwandter Gewerbe ausgestellt wer¬
den und daselbst unverkauft bleiben ,
wird unter den üblichen Bedingungen
im Gebiete der Badischen, Pfälzischen,
Elsaß - Lothringischen, Württembergi -
schen , Main -Neckar - und Hessischen Lud¬
wigs -Bahn der frachtfreie Rücktrans¬
port zugestanden .

Karlsruhe , den 14. Juli 1889 .
General -Direktion.

X .400 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung «0» Heiznugs-
u« i> Erleuchtungsstoffe«.

Die Lieferung von ca . 96 Ster For¬
len - , 63 Ster Buchenholz, 95 Tonnen
Nußkohlen, 4 Tonnen Koaks, 6500 Liter
Petroleum für die Oberpostdirektion und
für die hiesigen Post - und Telegraphen-
anstalten soll im Wege des schriftlichen
Anbietungsverfahrens vergeben werden .
Die Lieferungsbedingungen sind im dies¬
seitigen Geschäftszimmer 34 zu erfahren.
Angebote werden ebendaselbst bis zum
25 . Juli cntgegengenommen.

Karlsruhe (Baden ) , 12. Juli 1889 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

Druck uud Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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